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Quelle: https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/saar-wirtschaft/stellenabbau-bei-autozulieferer-eberspaecher-in-neunkirchen-laeuft_aid-38956667

Quelle: https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/autoindustrie-zulieferer-schaeffler-baut-4400-weitere-stellen-ab-

/26172486.html?ticket=ST-6617532-fwN62IvT4pJRdzo79tWl-ap1
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Nutzen von Expertenwissen zur Ableitung von Handlungsempfehlungen

Operative Reaktionsmöglichkeiten

Wertschöpfung Wirtschaft Beschäftigung

Effekte der Elektromobilität auf…

Leitfaden

Einbeziehen der saarländischen Branchenstruktur

Arbeitnehmervertretungen saarländischer 

Großbetriebe

Gewerkschaften und arbeitnehmernahe Beratung im 

Saarland

10 Experteninterviews
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und ableiten von…

Strategische Reaktionsmöglichkeiten

Handlungsempfehlungen für ANV

Handlungsumfeld der ANV
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[1,2,3] Quellenangaben siehe Quellenverzeichnis. 

Die fortschreitende Entwicklung der Elektromobilität kann in Zukunft zu einer Transformation auf mehreren Ebenen führen.
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Einfluss auf die Wertschöpfungskette und 

Wettbewerbslandschaft…

Einfluss auf die Verteilung des Marktes und 

damit auf die wirtschaftliche Situation der 

Automobil(-zulieferer-)unternehmen…

-410.000 Arbeitsstellen

bis 2030
Nach Einschätzung der Nationalen 

Plattform Zukunft der Mobilität

Einfluss auf die Anzahl der Beschäftigten, sowie 

auf die benötigten Qualifikationen…

Zu einer Bewertung des Effekts dieser übergeordneten Entwicklungen auf die saarländische Automobilindustrie gilt es die 

individuellen Strukturen des Bundeslandes mitzuberücksichtigen…

[1] [2] [3]



Transformation der Wertschöpfungs- und Wettbewerbslandschaft
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[1,4,5,6,7] Quellenangaben siehe Quellenverzeichnis. 

Von der Zuliefererpyramide zum Netzwerk!

Wertschöpfung

OEM

TIER-1

TIER-2

TIER-3

 Eine starke Substitution des Verbrenners führt zu einem 

geschätzten Wertschöpfungsverlust von bis zu 30% über die 

gesamte Zulieferpyramide. [5]

 Bisherige Zulieferer und Hersteller werden aufgrund des 

Wertschöpfungsverlustes versuchen die eigene Wertschöpfung 

auszudehnen. Kooperationen der Unternehmen werden in 

Folge dessen zunehmen.

 Neue Wertschöpfungsumfänge wie die Traktionsbatterie 

liegen zumeist außerhalb des Kompetenzbereichs bisheriger 

Zulieferer.

 Neue bisher branchenfremde Akteure (insb. der Chemie- u. 

Elektroindustrie) könnten daher an die Stelle bisheriger 

Zulieferer treten. 

 Geringere Markteintrittsbarrieren ermöglichen sogar Start-

Ups einen Marktzugang.

 Neben der Elektromobilität rufen die weiteren CASE-

Megatrends insbesondere I+K-Unternehmen (bspw. Google) 

auf den Plan, die mittels Carsharing sogar die OEMs in eine 

Zulieferrolle drängen.

Eintreten aus anderer Branche

Vernetzung in Ursprungs-Branche

Vernetzung innerhalb der Wertschöpfungskette

Start-Up

Verlagerung durch Wertschöpfungsausweitung

Neu auftretend aufgrund neuer Komponenten

LegendeBranchenstruktur des Saarlandes

 Der Anteil des verarbeitenden Gewerbes an der Bruttowertschöpfung lag in der Vergangenheit 

im Saarland deutlich oberhalb des bundesweiten Durchschnitts .  Stark Industrie-lastig

 Innerhalb des verarbeitenden Gewerbes/ der Industrie liegt der Fokus auf der 

Automobilindustrie und dort wiederum auf dem Verbrennungsmotor.

 Nahezu die Hälfte aller Industrieumsätze ist dabei auf Komponenten zurückzuführen, die von 

einer Elektrifizierung des Fahrzeugs direkt betroffen sind.  Abhängigkeit vom Verbrenner

 Aufbrechen der klaren Struktur einer Zulieferpyramide und Aufbau eines branchenübergreifenden Netzwerks.

[1]
[4]

[6,7]



Transformation der Wirtschaft (I/II)
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[8] Quellenangaben siehe Quellenverzeichnis. 

Der „Teufelskreis der Elektromobilität“ erzeugt für die Unternehmen und deren ANV eine unsichere Marktsituation.

Wirtschaft

Anforderungen des Kunden

insbesondere an Preis, Reichweite, 

Lademodalitäten

Strategische Ausrichtung und 

Situation der 

Automobilunternehmen

Hohe Produktionskosten für 

elektrische Fahrzeuge

Investmentbedarf

• Unsicher Marktentwicklung

• Weiterentwicklung Verbrenner-Technologie

• Marktentwertung der Verbrenner-Produkte

• Globale Wettbewerbssituation

• Kapitalengpässe

• …

Investmentbedarf

Geringe Skaleneffekte

Weitergabe an den Kunden

Staatliche Förderung

Staatliche 

Förderung

(1) Bestehende Hindernisse für den Kunden zum Kauf eines elektrischen Fahrzeugs münden in einer 

zögerlichen Absatz- und Mengenentwicklung.  Geringe Skaleneffekte

(2) Es verbleiben damit für die Unternehmen vergleichsweise hohe Produktionskosten sowie der 

Bedarf nach Investitionen in die Produktion und in F&E.

(3) Das spannungsbehaftete Umfeld der Unternehmen führt jedoch dazu, dass eine starke 

Investmententscheidung zu Gunsten der Elektromobilität als schwierig zu treffen erscheint und 

daher teilweise ausbleibt.

(4) In Folge eines ausbleibenden Investments erfolgt eine teilweise Weitergabe der „Defizite“ an 

den Kunden in Form von bspw. höheren Preisen.  Kreislauf setzt sich fort!

(5) Eingreifen der Bundesregierung mittels staatlicher Förderung zum Aufbrechen des Kreislaufs.

„Teufelskreis der Elektromobilität“

Umfeld

[8]
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[2,7,10] Quellenangaben siehe Quellenverzeichnis. 

Es gilt in Zukunft sowohl den Verbrenner als auch das Elektrofahrzeug zu beherrschen.
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 Mögliches Zukunftsszenario auf Basis der Nationalen Plattform Zukunft der Mobilität (NPM)

 Es ist zu berücksichtigen, dass die Automobilindustrie in der Vergangenheit stets eine vergleichsweise 

hohe Volatilität und Anfälligkeit für konjunkturelle Schwankungen aufwies. 

 Sonderereignisse wie der Brexit, der Handelsstreit USA und China, sowie die Corona-Pandemie 

führten und führen daher zu starken Konsequenzen für die Automobilindustrie.

Zielsetzung des Zukunftsszenarios:

 Erfüllung der CO2-Grenzwerte der EU 

 Erreichung Zielkorridor von 7 – 10 Mio. BEV/PHEV im Bestand bis 2030

(Klimaschutzprogramm 2030) 

Zentrale Aussagen:

 Fortschritte elektrischer Fahrzeuge im Markt gehen stets zu Lasten des Verbrenners und dabei 

insbesondere zu Lasten des Diesels.

 Es wird bis 2030 und darüber hinaus erforderlich sein elektrische Fahrzeuge und solche mit 

Verbrennungsmotor parallel zu beherrschen/anzubieten.

Elektromobilitätsszenario zur Erreichung der 

Zielsetzungen von EU und Bund

 Großbetriebe (>500 MA) stellten in der Vergangenheit die Mehrzahl der Beschäftigten und erwirtschafteten ebenfalls einen Hauptanteil der 

Industrieumsätze.

 Allerdings sind diese Großbetriebe häufig rechtlich unselbständige Produktionsstätten und Teil einer Konzernstruktur, deren Hauptsitz außerhalb des 

Saarlandes liegt. Prägung durch rechtlich unselbstständige Großbetriebe

 In Folge dessen entfallen für das Saarland die häufig in Großbetrieben anzutreffenden Wettbewerbsvorteile, wie am Standort befindliche Forschung 

und Entwicklung oder hohe Akademikerquoten. 

 Ergänzend besteht gesamtwirtschaftlich betrachtet eine enge Vernetzung der Automobilindustrie mit anderen Wirtschaftszweigen, womit der 

Entwicklung der Automobilindustrie eine hohe wirtschaftliche Bedeutung zukommt.  Enge Vernetzung der Wirtschaftszweige

Branchenstruktur des Saarlandes

Beschreibung

[2]

[7,10]



Transformation in der Beschäftigung
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[3,7,11] Quellenangaben siehe Quellenverzeichnis. 

Die fortschreitende Elektromobilität kann massive Auswirkungen auf die Anzahl der Beschäftigten haben!

Beschäftigung

 Innerhalb der Industrie stellen die Automobilindustrie und deren Großbetriebe einen Großteil der Beschäftigten. 

 Die Beschäftigten im Saarland sind überdurchschnittlich stark mit Produktionstätigkeiten betraut. Klassische Headquarter-Tätigkeiten sind deutlich 

unterdurchschnittlich vertreten. 

 Des Weiteren ist das Saarland überdurchschnittlich stark von der demographischen Entwicklung betroffen. Es resultiert daraus das Risiko eines 

Abschmelzens der bestehenden Kompetenzen und wirft Fragen zum Wissenstransfer auf.
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Effekte der fortschreitenden Elektromobilität auf die Beschäftigung in Deutschland 

(Einschätzung der Nationalen Plattform Zukunft der Mobilität auf Basis „Elektromobilität 2035“)
 Auf Basis des zuvor dargestellten 

Zukunftsszenarios leitet die NPM den 

gesamtwirtschaftlichen Effekt auf die 

Entwicklung der Beschäftigung ab.

 Unter Einbeziehung eher pessimistischer 

Annahmen zum Importbedarf der 

Unternehmen in DE ergibt sich ein Verlust 

von bis zu 410.000 Arbeitsplätzen bis 2030.

 Betroffen wären dabei alle 

Qualifikationsklassen. 

 Gleichzeitig ergibt sich für die Beschäftigung 

eine Transformation der 

Kompetenzanforderungen aufgrund der 

geänderten Wertschöpfungsinhalte im 

elektrischen Fahrzeug

 Die Kompetenzanforderungen verschieben 

sich dabei insb. in Felder der Chemie, 

Elektronik, Elektrotechnik, Software, 

Systemintegration sowie die Informations-

und Kommunikationstechnologie.

Experte Spezialist Fachkraft Hilfskraft

Branchenstruktur des Saarlandes

Beschreibung

[3]

[7,11]



Zusammenfassung: Problemstellung und Ausgangssituation
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[2,3,4] Quellenangaben siehe Quellenverzeichnis. 

Die Transformation führt aufgrund der Branchenstruktur des Saarlandes zu zusätzlichen Herausforderungen! 

Wertschöpfung Wirtschaft Beschäftigung
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Einfluss auf die Wertschöpfungskette und 

Wettbewerbslandschaft…

Einfluss auf die Verteilung des Marktes und 

damit auf die wirtschaftliche Situation der 

Automobil(-zulieferer-)unternehmen…

-410.000 Arbeitsstellen

bis 2030
Nach Einschätzung der Nationalen 

Plattform Zukunft der Mobilität

Einfluss auf die Anzahl der Beschäftigten, sowie 

auf die benötigten Qualifikationen…

 Stark Industrie-lastig

 Ausrichtung der industriellen 

Wertschöpfung auf konventionelle 

Verbrenner-Fahrzeuge

 Prägung durch rechtlich 

unselbständige Großbetriebe

 Enge Vernetzung der 

Wirtschaftszweige

 Hoher Anteil an Produktionstätigkeiten 

auf Facharbeiterniveau

 Hoher Beschäftigungsanteil in der 

Automobilindustrie

 Überalternde Belegschaften

Das Saarland ist aufgrund seiner Branchestruktur übermäßig stark von der Transformation betroffen!

[3][4] [2]



Handlungsumfeld saarländischer Arbeitnehmervertretungen
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Als Ausgangpunkt der Transformation befinden sich die ANV in einem vielseitigen Spannungsfeld!

 Prägung durch rechtlich 

unselbständige 

Großbetriebe

 Enge Vernetzung der 

Wirtschaftszweige

 Hoher Anteil an 

Produktionstätigkeiten auf 

Facharbeiterniveau

 Hoher Beschäftigungsanteil 

in der Automobilindustrie

 Überalternde Belegschaften

 Stark Industrie-lastig

 Ausrichtung der 

industriellen 

Wertschöpfung auf 

konventionelle 

Verbrennerfahrzeuge

Konjunktur

Beschäftigung

Wirtschaft

Arbeitnehmervertretung
 Hohe Gefährdung aufgrund des 

aktuellen Produktportfolios und 
Beschleunigung der Entwicklungen 
durch die Pandemie

 Fehlende 
Entscheidungsautonomien und 
Diskussionspartner

 „Verlängerte Werkbank“

 Erzwungene Spezialisierung über eine 
„Ein-Produkt-ein-Standort“-Strategie

 Innovationssprünge sind abhängig 
von neuen Produkten

 Qualifikationsbedarfe sind 
abhängig vom Produktmix und 
dem Qualifikationsgrundniveau

 Heutige Innovationsbemühungen 
stellen keine Kompensation der 
Beschäftigung dar

 Beschäftigung und Qualifizierung 
knüpft sich an die strategische 
Ausrichtung des Standortes

 Entscheidungen hierzu werden 
nicht im Saarland getroffen

 Hohe Drucksituationen auf die 
wirtschaftliche Performance 
der Standorte führen zu 
negativen Folgen für die 
Beschäftigung

 Automatisierung und 
Digitalisierung

 Konkurrenzsituation zu „Best-
Cost-Countries“

 Outsourcing

 Regionalisierung der 
Kapazitäten

 Aufbau von Shared Service 
Centern

 CO2-neutrale Fertigung

 Verstärkte Gefährdung für KMUs 
und Zulieferer (TIER-2 u. -3)

Wertschöpfung



Handlungsempfehlungen für saarländische Arbeitnehmervertretungen
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Das Ineinandergreifen der Handlungsempfehlungen soll für den Standort im Saarland die Transformation strategisch begünstigen.
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Operatives Kapazitätsmanagement Strategisches Kapazitätsmanagement

Change Management

Reaktionsmöglichkeiten im Bereich Qualifizierung

Organisationsstruktur der Arbeitnehmervertretung

Gewinnen von Informationen

Auswerten der Informationen

Aufbauen einer Strategie

Zielvorstellung

Ziel: Erfolgreiche Transformation des Standorts und Erhalt der Beschäftigung
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 Die Transformation stellt eine Veränderung auf mehreren Ebenen dar und wird zunehmend dynamischer

 Das Saarland ist aufgrund seiner eigenen Branchenstruktur übermäßig stark von der Transformation betroffen

 Aus der Betroffenheit und der Struktur des Saarlandes resultiert für die Arbeitnehmervertretungen ein 

spannungsbehaftetes Umfeld.

 Die ANV haben jedoch die Möglichkeit durch einen gesamtheitlichen Ansatz die Transformation am eigenen 

Standort zu begünstigen und Beschäftigung zu sichern.

 Aufgrund der Entwicklungsgeschwindigkeit ist Zeit in der Transformation zu einem knappen Gut geworden.

Daher muss bereits heute agiert werden, um die Transformation mitgestalten zu können und so die 

Weichen in eine erfolgreiche Zukunft zu stellen.

Zusammenfassung und Ausblick
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